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Nachrichten aus der Pfarre Franz Xaver, Thal

Ausgabe Weihnachten 2025

Der hingebungsvolle Blick Marias Richtung Himmel, das Kindlein sicher und geborgen 

in ihren Armen tragend. Sinnbild für Vertrauen, Liebe und Frieden.
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LiebeBrüderundSchwestern,

Weihnachtenςdas ist mehr als Lichterglanz,
Musik und festliche Stimmung. Es ist das leise,
aber unüberhörbare Zeichen Gottes, dass ER
diese Welt nicht sich selbst überlässt. In einem
unscheinbarenStall in Bethlehemgeschiehtdas
Wunder: Gott wird Mensch. Er kommt nicht mit
Macht und Herrlichkeit, sondern mit Liebe und
Zerbrechlichkeit. Er teilt unser Lebenςvon der
Krippe bis zum Kreuzςund schenkt uns damit
eineHoffnung,diestärkerist alsalleDunkelheit.

In einer Zeit, in der vielesunsicherscheint,in der
Sorgen, Kriege, Krankheiten und Einsamkeit
unsere Herzenbeschweren,ruft uns die Geburt
Jesuin Erinnerung:

DasLichtGotteserlischtnicht.

Esleuchtet in jedem Menschen,in jeder Tat der
Liebe, im aufrichtigen Wort, im mitfühlenden
Blick,im stillenGebet.

DasKindvon Bethlehemerinnert unsdaran,dass
Lebenimmer neu beginnenkannςauchdort, wo
allesverlorenscheint. Mit Jesusist Gott ganznah
bei uns: im Alltag,im Zweifel,in der Freudeund in
den Momenten, in denenwir Halt suchen. Er ist
der Erlöser, der uns zeigt,dasswir geliebt sindς
ohneBedingungen,ohneVorleistung.

WEIHNACHTSBOTSCHAFT AN DIE PFARRGEMEINDE

Möge dieses Weihnachtsfest uns alle dazu
einladen, wieder neu hinzuschauen: auf die
Menschenum uns herum, auf das, was wirklich
zählt,und auf dasleiseWirkenGottesin unserem
Leben. Vielleicht spüren wir dann, dass
Weihnachtennicht nur ein Datumim Kalenderist,
sonderneine Haltung des Herzensςein Ja zum
Leben,ein Vertrauendarauf,dassdasGutesiegen
wird.

Wenn wir dasneue Jahr2026 begrüßen,tun wir
es mit dem Wissen, dass Gott mit uns geht.
Er begleitet unsereWege,stärkt unsereSchritte,
trägt uns in schwerenStundenund schenktuns
FreudeandenkleinenDingen.

So wünsche ich euch ςob fest im Glauben
verwurzelt, suchendoder einfach offen für das
Geheimnis des Lebens ς ein gesegnetes,
friedvolles Weihnachtsfest und ein
hoffnungsvolles,gesundesund glücklichesNeues
Jahr2026.

Möge der Friede des neugeborenenChristusin
unseren Herzen wohnen und durch unser
Handelnin dieWelt hinausstrahlen.

GesegneteWeihnachtenund
ein gutesneuesJahr!

Mario Nachbaur
DiakonundPastoralassistent

α5ŀǎ ±ƻƭƪΣ Řŀǎ ƛƳ 5ǳƴƪŜƭ ƭŜōǘΣ ǎƛŜƘǘ Ŝƛƴ ƘŜƭƭŜǎ [ƛŎƘǘΦά 

(Jesaja 9,1)

αDƻǘǘ ischmaunterkuά ςhast du schon von dieser Aktion gehört?
Fünf Geschichten der Hoffnung aus Vorarlberg ςschau auf folgende Homepage: 

www.gottkennen.at

http://www.gottkennen.at/


MARIA, DIE GOTTESMUTTER
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Maria, die Mutter : eineFlut von Gefühlenund der Inbegriff der Liebe

Wennwir dasBild von Maria mit dem Kindauf der Titelseitebetrachten,begegnetunsdie friedliche Anmut
einer jungen Mutter. Doch dieser ruhige Blick verbirgt eine Flut menschlicher Gefühle, die diese Frau
durchlebthatςunddie sieunssounendlichnahmacht.

Am AnfangstandenFurchtund UngewissheitangesichtsdesUnglaublichen,dasihr widerfuhr. Späterwurde
ihr SohnJesusgewisskein einfacher,sondernein fordernder Geist, der früh Antworten suchte und auch
provozierte.

FürMaria bedeutetedie ErziehungdesSohnesGottesςnebendem WunderςauchdasganzeSpektrumder
menschlichenAngst,Sorgeund desschmerzhaften,ständigenLoslassens. Sielebte in einemWechselbadaus
tiefer Bewunderung,unerschütterlichemGlaubenund ständigerSorgeum seinenungewöhnlichenWeg. Über
all demaberstandendie grenzenloseLIEBEund dastiefe GOTTVERTRAUEN.

Man stellesichdasunermesslicheLeidenvor, alssie ihren Sohnhilflos und qualvoll am Kreuzsterbensah. Ob
sie in diesemMoment bereits ahnte, dassdiesesOpfer zum Wohle der ganzenMenschheitgeschah?Ich
vermute, diese Gewissheitreifte erst später in ihr. Ungeachtetdessenschenktesie womöglichauch noch
weiteren Kindernihre Fürsorgeund Liebe. Von einer anfänglichunsicherenjungenFrauwuchsMaria in ihrer
AufgabezumInbegriff desMutterseinsςwasfür einestarkeFrau!

Mutter seinheuteςdieselbeAchterbahnfahrt

Zwarsieht unserheutigerAlltagandersaus,dochdie mütterlichen
Besorgnissesind die gleichen geblieben: Werde ich der Rolle
gerecht?Waswird ausmeinemKind?Wovormussich esschützen
undwannkannichesloslassen?

In unserem eigenen Muttersein durchleben wir oftmals eine
emotionale Achterbahnfahrt. Überforderung, Frustration und
Unverständnis wechseln sich ab mit Stolz, Dankbarkeit und
liebevollerFürsorge. Maria kennt diesesSpektrumnur zugut.

MariaςunserAnkerder Hoffnung

Maria ist eineerfahreneMutter . Sieweiß,wasesheißt,sichSorgen
zu machenund kennt unseremenschlichenÄngsteund Nöte aus
erster Hand. Genaudeshalbsuchenwir Hilfe bei ihr: weil sieunser
Leid selbst getragen hat und uns ohne Vorwurf versteht. Wir
suchenbei ihr Zuflucht,Zuspruchund die Gewissheit,dasswir alles
richtigmachenundallesgut wird.

Der friedvolle BlickMarias, dasKindleinsicherund geborgenin ihren Armentragend,versprichtunsgenau
denSchutz,die Wärmeund dasGefühldesBehütetseins, daswir unsim eigenenLebensosehrwünschen.
In keiner anderen Figur finden wir diese wohltuenden Dinge in so konzentrierter, erfahrener und
bedingungsloserForm.

Maria ist die Mutter, die unsversteht,unsannimmtund unsden Wegzudem tiefen Friedenweist,densie
in sichträgt. Sieist unserAnkerder Hoffnungin der menschlichenWelt.

Maria Spindelböck

Maria breit den Mantel aus, mach Schirm und Schild für uns daraus. Lass uns 
darunter sicher stehn, bis alle Stürme vorübergehn.



ADVENT IMPULSE
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Liebe Pfarrgemeinde,

bald ist es wieder so weit: Der 1. Adventsonntag steht vor der Tür! 
Wie jedes Jahr laden wir euch ganz herzlich ein, eure Adventkränze zur Segnung mitzubringen. Die Kerzen, 
die ihr in den kommenden Wochen anzündet, sollen Wärme, Licht und Frieden in eure Häuser und Herzen 
bringen.
Der Adventkranz erinnert uns daran, dass Gottes Liebe kein Anfang und kein Ende kennt. Das frische Grün 
steht für Leben und Beständigkeit, und mit jeder Kerze, die wir anzünden, wird es ein Stück heller auf dem 
Weg Richtung Weihnachten.

Dieses Jahr liegen in unserer Kirche wöchentliche Advent Impulse für euch bereit, die ihr gerne mit nach 
Hause nehmen könnt. Ihr findet sie immer ab Samstag beim hinteren Eingang der Kirche, auf dem Tisch vor 
der Glastüre.

Wir wünschen euch eine gesegnete und lichtvolle Adventzeit!
Das Familienliturgie Team

Als Vorbereitung auf Weihnachten ςDienstag, 16. Dezember 2025
SEELSORGE- UND BEICHTGESPRÄCH bei einem Pater vom Kloster Thalbach:

13.30 ς14.45 Uhr in der Pfarrkirche Doren
15.30 ς17.15 Uhr in der Pfarrkirche Sulzberg
18.00 ς19.00 Uhr in der Pfarrkirche Langen
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Pia Katharina, Tochter von Maria-Chiara und Johannes Mennel

Johann Immanuel, Sohn von Sabine und Tobias Wirthensohn

Nora, Tochter von Andrea und David Wirthensohn

AUFGENOMMEN IN DIE GEMEINSCHAFT

Glaube, Hoffnung und Liebe, 
diese drei bleiben. Aber am 

größten ist die Liebe. 
(1. Korinther 13, 13)

Natalie und Andreas 
KONRAD

getraut am 25. April 2025

αCǸǊŎƘǘŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ ŘŜƴƴ 
ich bin mit dir; hab keine 
Angst, denn ich bin dein 
Gott. Ich helfe dir, ja, ich 
ƳŀŎƘŜ ŘƛŎƘ ǎǘŀǊƪΦά 

(Jesaja 41,10)

DEN BUND DER EHE GESCHLOSSEN

Getauft am 
Ostermontag, 21. April 2025
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UNSERE VERSTORBENEN

Siegfried Hörburger
geb. 25.11.1942
gest. 05.11.2025 

Nele Forster
geb. 14.11.2024
gest. 16.11.2024 

Karl Wohllaib
geb. 22.07.1925
gest. 22.03.2025 

Peter Vögel
geb. 20.04.1961
gest. 26.06.2025

Bettina Hörmann
geb. 14.02.1957
gest. 28.09.2025

Margarethe Haller
geb. 21.05.1946 
gest. 01.10.2025

Ich gehe, wenn ich traurig bin, zur lieben Mutter Gottes hin.
¦ƴŘ ŀƭƭŜǎ [ŜƛŘ ǳƴŘ ŀƭƭŜƴ {ŎƘƳŜǊȊ ǾŜǊǘǊŀǳΨ ƛŎƘ ƛƘǊŜƳ aǳǘǘŜǊƘŜǊȊΦ
Der Sohn in seiner Leidensnacht hat sie als Mutter uns vermacht.

Uns helfen ist ihr Mutterpflicht, Maria, sie vergisst uns nicht.
Manch Herz ist an Erbarmen reich; doch ihrem Herzen keines gleich!

Des Kindes Leid, des Kindes Schmerz fühlt nur so recht ihr Mutterherz.
5ǊǳƳ ƎŜƘΨΣ Ƙŀǎǘ Řǳ ōŜǘǊǸōǘŜƴ {ƛƴƴΣ ƴǳǊ ƎƭŜƛŎƘ ȊǳǊ aǳǘǘŜǊ DƻǘǘŜǎ ƘƛƴΦ

Und alles Leid und allen Schmerz erzähle ihrem Mutterherz.
Und sie, die Mutter Königin, verschafft dir wieder ƘŜƛǘΨǊŜƴSinn.

Drum felsenfest dich ihr vertrau, sie ist ja unsre Liebe Frau.
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Am 18. Mai feierten vier KinderςAnnika Bogner, Maria Spindelböck,Flora-Marie Violand und Paul
Wirthensohn ihre Erstkommunion. Eigentlich sollten es fünf Kinder sein, aber leider musste Laura
Schwendingerwegen eines Windpocken-Ausbruchsim Dorf ihren großen Tag auf das Fronleichnamsfest
verschieben.

Der festlicheGottesdienstwurde musikalischvon der JugendkapelleRotachtalund dem SchülerchorLangen-
Thalgestaltet. Am Endeehrte die Gemeindeauchden neu gewähltenPapstLeoXIV., der an diesemTagsein
Amt antrat,mit einemαDǊƻǖŜǊGott,wir lobenŘƛŎƘά.

Im Anschlussan die Festmesseverweilten die Messbesuchernoch gerne am Kirchplatzbei einem Gläschen
Wein, währenddie JungmusikereinigeStückezum Bestengaben. Die Familienließenden Festtagmit einem
gemeinsamenMittagessenim Thalsaalausklingen.

An Fronleichnamwurde LaurasErstkommunionin Anwesenheitder anderenKindernachgefeiert. Beibestem
Sommerwetterzogdie ProzessionvonAltarzuAltar,musikalischumrahmtvomMusikvereinundKirchenchor.

ZahlreicheMitwirkende trugen zu diesembesonderenFestbei: die Fahnenabordnungender Schützen,des
Kameradschaftsbundesund der Feuerwehr,die Erstkommunion- und Blumenkinder,MinistrantInnenund alle
weiterenLaternen-, Fahnen-, Himmel- undMuttergottes-TrägerInnen.

ERSTKOMMUNION & FRONLEICHNAM 
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Tag der Blasmusik ς4. Mai 2025

Kinderfahrzeugsegnung am 27. April 2025
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MinistrantenausflugςWasserskifahren 
in Immenstadt  3. September 2025

Schulschlussmesse am 2. Juli 2025

Mariä Himmelfahrt am 2. Juli 2025
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Erntedank am 28. September 2025

Seelensonntag am 9. November 2025

Weltmissionssonntag am 19. Oktober 2025
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EIN PAAR SCHNAPPSCHÜSSE 



EIN WOCHENENDE DER GEMEINSCHAFT UND VERBUNDENHEIT
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DasWochenendevom 19. bis 21. SeptemberverwandelteLangenin ein internationalesZentrumder
Missionsarbeit. Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten stand der 200. Geburtstag des gebürtigen
LangenersAbt Franz Pfanner (1825 ς1908), auf den die Gründung des Mariannhiller Ordens
zurückgeht.

Rund60Ordensmitgliederder MariannhillerMissionaresowieder MissionsschwesternvomKostbaren
Blut,darunterauchder BischofausKokstadund der ProvinzialausMariannhill warendafür angereist.
AberauchzahlreicheafrikanischeFreundedesOrdensbeehrtendie Veranstaltung.
Den feierlichenAuftakt bildete die Diakonweihevon Mario Nachbaurdurch unserenBischofBenno
Elbs. Durchdie schwungvollenLiederder KirchenchöreausThal,Langenund Sulzbergςinsbesondere
aber durch die lebendigen afrikanischenGesängeund Trommeln wurden die Gottesdienstezu
besondersfröhlichenundherzlichenFeiern.
Auf großes Interesse stieß auch der kurzweile Vortrag von Prof. Józef Niewiadomski über die
facettenreichenundspannendenLebensstationender visionärenPersönlichkeitPfanners.
AmSamstagabendwurdendie GästevonBürgermeisterJosefKirchmannund demLandeshauptmann
Markus Wallner im Treffpunkt begrüßt,nachdemsie von Werner Vögelund zahlreichenhelfenden
Händenmit einemAbt-Pfanner-Eintopfverwöhntwurden.
EinbesondererMoment war der BeitragvonSchwesterMonika, Generaloberinin Rom. Alsehemalige
HebammesprachsieberührendeWorte über die WichtigkeitunsererWurzelnund schilderte,dassin
ihrer afrikanischenHeimatdie NabelschnurdesKindessymbolischamGeburtsortvergrabenwirdςein
starkesBildder Verbundenheit.

DerabsoluteHöhepunktdesAbendswar dasTheaterstückmit SzenenausdemLebendesAbtesFranz
Pfanner. Kinder,Jugendlicheund Erwachseneausdem gesamtenPfarrverbandführten dasStückmit
großem Engagementund Talent auf. BesondererDank gilt Sophia Nachbaur, die das kurzweile
DrehbuchschriebundRegieführte.

In erster Linie wurde diesesFest jedoch von der starken Gemeinschaftder Langenerinnenund
Langenergetragen. Unterstützt wurden sie von Helfern aus den umliegendenPfarren. Mit großem
Engagementsorgtensiedafür,dasssichalleGästerundum wohlfühlten und die schönenTagefür uns
alle unvergessenbleiben. SowurdedasWochenendezumFestfür denganzenPfarrverband.
Mögendie herzerwärmendenund fröhlichenAugenblickenochlangeein TeilunsererHerzensein.
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Auch heuer war das Martinsfest wieder ein besondererHöhepunkt im Kindergartenjahr. Im Mittelpunkt
unsererFeierund alsThemastandunsereMartinsgans. DasThemaαDŀƴǎάzogsichin der letzten Zeit durch
unserenKindergartenalltag. Wir hörten die Geschichteeiner Graugansim Herbst,die nicht wusste,was ihre
Aufgabeist und wohin der Wegsie führt. Siewar sehr traurig und allein,bis sie ein Zeichenbekommenund
Graugänsegesehenhat, die im Herbstin denSüdenfliegen. Sowusstesie,wasihre Bestimmungwar.

Genausowar esbeimHeiligenMartin. Erwusstezwar,dasser keinSoldatmehrseinundalsguterMannleben
wollte, jedochwollte er niemalsden Wunschder Menschenerfüllen und Bischofwerden. Er verstecktesich
deshalbim Gänsestallbei den Gänsen,die sichsehrerschreckten. Schlussendlichverrieten die GänseMartin
und die Menschenausder Stadtfandenihn. Erdachtesich,dassdiesvielleichtein ZeichenvonGott wäreund
ließsichdannzumBischofweihen.

Auchim Kindergartensindwir immer wieder auf dem Weg,Neueszuentdeckenund zu lernen. Anschließend
an unsereMartinsfeier in der Kircheund den Laternenumzugmit unserenselbstgebasteltenGänsenließen
wir daskleineFestgemütlichausklingen.

SusanneSpettel, KindergartenleiterinThal

DAS FEST DES HEILIGEN MARTINS
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PapstLeoXIV. (bürgerlichRobert FrancisPrevost) ist seit seinerWahl am 8. Mai 2025der 267. Bischofvon
Rom,dasOberhauptder römisch-katholischenKircheundStaatsoberhauptdesVatikanstaates.

Herkunft und Werdegang

LeoXIV. wurde am 14. September1955in Chicago,Illinois, USA, geborenund ist damit der erste Papst,der
ausNordamerikastammt. Er gehört dem Augustinerorden(OSA)an. NachseinemStudiumder Mathematik
undPhilosophietrat er demOrdenbeiundwurde1982zumPriestergeweiht.

EinprägendesElementseinerBiografieist seinelangjährigeTätigkeitin Lateinamerika: Er lebte vieleJahrein
Peru,wo er unter anderemvon 2015bis2023Bischofvon Chiclayowar. Ergilt alsein Kennerder Weltkirche
und insbesonderedes GlobalenSüdens. Im Vatikan hatte er bereits unter PapstFranziskuseinflussreiche
Ämter inne,zuletztalsLeiterder Vatikanbehördefür Bischöfe.

Wofür steht PapstLeoXIV.?

Sein Pontifikat wird oft als ein Wandel in der Kontinuität der von FranziskusangestoßenenReformen
interpretiert. Ersteht für einenüberlegten,ruhigerenund introvertierterenFührungsstil.

Der NameLeo: Die Wahl desNamensist programmatisch. Der letzte PapstdiesesNamens,LeoXIII. (1878ς
1903), gilt alsα!ǊōŜƛǘŜǊǇŀǇǎǘάund ist der Verfasserder ersten großenSozialenzyklikaRerumNovarum. Leo
XIV. beabsichtigt, dieses Erbe fortzuführen und die katholische Soziallehre auf die aktuellen
Herausforderungenwie KünstlicheIntelligenz,die Transformationder Arbeit und die Würde des Menschen
anzuwenden.

Friedenund Synodalität: SeineerstenöffentlichenWorte warender GrußdesauferstandenenChristus:α5ŜǊ
Friedesei mit ŜǳŎƘΗά. DasThemaFrieden,Synodalität(GemeinsamesGehenund Zuhören)und Missionzieht
sichdurchseinefrühen Botschaften. Erbetont, dassdie Kircheeinanderzuhörenund die Wahrheit in Demut
gemeinsamsuchenmüsse.

Brückenbauer und Einheit: Leo XIV. gilt als Brückenbauer innerhalb der Kirche, der bemüht ist, die
verschiedenenStrömungenzu vereinen. Sein Wahlspruchαbƻǎmulti in illo uno unumά(In diesemeinen
[Christus]sindwir vieleneins) unterstreichtdiesesStrebennachEinheitundVersöhnung.

Die Armen im Blick: Erhat signalisiert,den KursseinesVorgängersFranziskusfortzusetzen,insbesonderedie
Sorgeder Kirchefür die Armen. In seinemerstenApostolischenSchreibenDilexite betont er die Bedeutung,
dieJesusselbstdenArmenbeimisst.

Zusammenfassendist PapstLeoXIV. ein erfahrenerOrdensmannund Kurienkardinalmit tiefen Wurzelnin der
pastoralenArbeit Lateinamerikas. Erpositioniert sichalsBrückenbauer,der die sozialeTraditionder Kirchein
die Moderneführenund denvonFranziskusbegonnenenWegder Offenheitund Synodalitätmit ruhigerHand
fortsetzenmöchte.

Rückblick[T]

PAPST LEO XIV. ςDER BRÜCKENBAUER



18

Der EvangelistMatthäus erzählt in der Bibel von αMagiern aus dem Morgenlandά. Diese waren
wahrscheinlich Sterndeuter am Hof in Mesopotamien. Ihren astronomischen Berechnungennach
erwartetensieein Heilsereignismit Bedeutungfür alle Völkerder Erde. Daherfolgten siedem Sternbis zu
demStall,in demJesusgeborenwurde.

In denerstenfrühchristlichenKunstwerken,die sichauf die Erzählungbezogen,wurdenzwischenzweiund
zwölfPersonendargestellt. PapstLeoder Große(5. Jhd.) meinte,dassesdemgesundenMenschenverstand
entspräche,dassdrei Gabenauf drei Überbringerhinweisenwürden. Von nun an blieb man bei der Zahl
α5ǊŜƛά.

Weihnachten[T]

DREI WEISE AUS DEM MORGENLAND

DER STERN

Im AltenOrientgaltenSternealsmächtigeWesen, die auf dasLeben
der Menschenentscheidendeinwirkten. Der Stern von Bethlehem
könnte nach einer Theorie von JohannesKepler eine besondere
Konstellationvon Jupiterund Saturngewesensein: Die Laufbahnen
dieser zwei Sternewaren so nahe aneinander,dasssie durch eine
optische Täuschung den Eindruck eines einzelnen, besonders
strahlendenSternesergaben.

GOLD, WEIHRAUCH UND MYRRHE

Die Gaben der Heiligen Drei Könige zählten damals zu den
kostbarsten Handelsgütern. Weihrauch und Myrrhe sind
wohlriechende Harze, die ausschließlich in den Bergregionen
Südarabiens,Somalias und Abessiniensgewonnen wurden und
Grundlagefür den sagenhaftenReichtumder dort lebendenMinäer
und Sabäerwaren. Weihrauchund Myrrhe wurden im Orient bei
kultischen Handlungen verwendet, der aufsteigende Rauch
symbolisierte die Gebete zu den Göttern. Im Mittelalter wurde
gesagt,dass die Königewegen der Armut Marias Gold brachten,
Weihrauch,um den bösen Geruchdes Stalleszu vertreiben, und
Myrrhe,um dasKindeszustärken.

CASPAR, MELCHIOR UND BALTHASAR

Casparόα{ŎƘŀǘȊƳŜƛǎǘŜǊάύΣMelchiorόαaŜƛƴKönigist[ƛŎƘǘάύund Balthasarόα{ŎƘǸǘȊŜsein[ŜōŜƴάύwurdenwohl
erst im 8. Jhd. zu den αIŜƛƭƛƎŜƴDreiYǀƴƛƎŜƴάund auf Bildern als Königemit Kronen auf den Häuptern
dargestellt. Jedervon ihnenstandfür einender damalsbekanntenErdteile(Afrika,Asienund Europa)bzw. für
dasJünglings-, Mannes- undGreisenalter.

DER SEGEN

20 C+M+B26 schreibendie Sternsingerheuer an die Tür. Es bedeutetα/ƘǊƛǎǘǳǎmansionemōŜƴŜŘƛŎŀǘάΣ
übersetztα/ƘǊƛǎǘǳǎsegne diesesIŀǳǎά. Früher galt der Dreikönigssegenals Schutz gegenαZaubereyάΣ
geweihtesDreikönigswasserwurdegegenKrankheitenverabreichtundaufdie Feldergesprengt.

Die Sternsinger sind voraussichtlich 

am Freitag, 2. Jänner 2026 in Thal unterwegs!

5ƛŜ α5ǊŜƛƪǀƴƛƎǎƳŜǎǎŜά ŦƛƴŘŜǘ ŀƳ 

Dienstag, 6. Jänner 2026 um 10:15 Uhr in der Thaler Kirche statt.
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Zum Jahreswechselsind die αIŜƛƭƛƎŜƴDrei YǀƴƛƎŜάauch bei uns unterwegs, halten wertvolles
Brauchtum lebendig und bringen die weihnachtliche Friedensbotschaft in die Häuser und
Wohnungen. Der Segengeht aber weit über die Landesgrenzenhinaus. Die Spendenwerden bei
Menschenin denArmutsregionender Welt wirksam. Bitte öffnet denKindernund Jugendlicheneure
TürenundHerzen!

STERNSINGEN 2026 ςGEMEINSAM GUTES TUN!

Weihnachten[T]
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MARIA UND DAS SCHWARZE SCHAF

AlsderEngelGabrielfortgegangenwar, saßMarialangedaunddachtenach.
DerEngelhatte siegefragt,ob siedie Mutter desJesuskindeswerdenwolle,und siehatte Jagesagt.
Siefreute sichauf dasJesuskind. In neunMonatensollteeszur Welt kommen. Bisdahinmusstesie
mancheslernen und vorbereiten. Siewollte bei anderenMüttern zusehen,wie man Babysbadet
und wickelt. Sie musste Windeln nähen. Sie musste eine Decke weben. Was brauchte das
himmlischeKindnoch?EinenVater,der es lieb hatte. Josef,der Zimmermann,sagtezu Maria.αLŎƘ
werdeimmerdaseinfür dichunddasKind. Ichwerdegut für euchsorgenundaufeuchaufpassen.ά

α.ŀǳmir einen²ŜōǎǘǳƘƭάΣbat Maria,αŘŀƳƛǘichunseremKindeineDeckewebenkann.ά
Joseffing an, einenWebstuhlzu bauen. Maria ginghinausauf dasFeldzu den Schafen. Siesprach
zumHirten:α²ŜǊŘŜƴmir deineSchafeein wenigWolleǎŎƘŜƴƪŜƴΚά
αCǊŀƎsieselber,jungeCǊŀǳΗάΣsagteder Hirte. MariagingvonSchafzuSchaf,und bat jedesSchafum
eineFlockeweicherWolle,undjedesSchafschenkteihr eine.
α½ǳǇŦnur, zu-u-upfάΣblökten die Schafe,αŘǳbrauchstsie doch für dein Jesuskind,den Retter und
Erlöserder Welt. ZurWelt gehörenauchwir Schafe. Jesuswird auchunserFreundsein. Zuuupfnur,
zuuupfΗά
Maria sammelteunzähligeweißeWollflockenin ihre Schürze. Nun hätte sie genugfür eine kleine
Decke. Dasahsieam Randder Weideein schwarzesSchafstehen. Esstandganzallein,kein weißes
Schafwollte danebenauchnur den kleinstenGrashalmrupfen. Maria gingzum schwarzenSchaf:
α{ŎƘŜƴƪǎǘdu mir ein wenigvondeiner²ƻƭƭŜΚά
α½ǳǇŦnur,ȊǳǇŦάΣblöktedasschwarzeSchaf.αbƛƳƳeineguteHandvoll,nimm,soviiieldu brauchst.ά
DieweißenSchafedrängtensichaneinander. Sieblöktenlaut wie mit einerStimme:α.ŅƘΗBäh!Bäh!
Nimm nichts von diesem schwarzenSchaf!Es gehört nicht zu uns! SeineWolle passt nicht zu
unserer. EineeinzigeschwarzeFlockezwischenunseregemischtmacht unserefeine weiße Wolle
ƎǊŀǳΗά
Maria sagte:α5ŀǎschwarzeSchafgehört nicht zu euch?Aberzur Welt gehört esdoch. Darumwill
ichauchseineWollein die Deckeweben.ά

SiegingnachHause,schleppteWasservom Brunnenund wuschdie Wolle,erst die weiße,danndie
schwarze. Siedrehte die Wolle mit dem Spinnwirtelzu weißemFadenund schwarzemFadenund
grauemFaden. DerWebstuhlwar schonfertig. Maria webte die Deckefür dasJesuskind. DieDecke
war schneeweiß,hatte einen grauenStern in der Mitte und an den vier Seiteneinen schwarzge-
mustertenRand. Eswar einewunderschöneDecke.
Maria ging hinaus aufs Feld und zeigte die Deckeden Schafen. αOoooohάΣblökten die weißen
Schafe,αseeehr, seehrǎŎƘǀƴΗά
Dasschwarzestand ganzstumm vor Freude. Ein altes Mutterschaf rief: α²Ŝƴƴdein Kind auf der
Welt ist, schickJosefher mit einemgroßenKrug. Dannschenkenwir dir von unsererMilch, die ist
süßundweißvonallen,ob wir nunweißsindoderschwarz.ά
α5ŀƴƪŜάΣsagteMaria und gingin die Stadtzurück. Auf der Hügelkuppedrehte siesichnocheinmal
um und winkte den Schafen. Die weideten über die ganzeWieseverstreut, das schwarzemitten
unter denweißen. (LeneMayer-Skumanz)

FÜR DIE JUNGEN LESER
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Hast du dir schon einmal Gedanken darüber gemacht, was die Tiere machen, wenn es draußen 
schneit und bitterkalt ist? Manche können wir ja auch im Winter sehen, doch wo halten sich die auf, 
die wir den ganzen Sommer über beobachten können?
{ƻ ƎŜƘǘΩǎΥ
Wir haben uns ein paar Tiere ausgesucht und dazu die passenden Antworten. Doch aufgepasst: Nur 
jeweils eine ist richtig! Kreuze sie an und finde das Lösungswort. 

1) Die Meise
A: Sie bleibt den Winter über bei uns und sucht nach Körnerfutter.
B: Sie zieht in den Süden.
C: Sie schläft den Winter über im Nistkasten.

2) Der Regenwurm
B: Er überwintert in einer leeren Baumhöhle.
C: Er verkriecht sich in einem leeren Schneckenhaus.
5Υ 9Ǌ ƎǊŅōǘ ǎƛŎƘ ǘƛŜŦ ƛƴ ŘŜƴ .ƻŘŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊŦŅƭƭǘ ƛƴ ŜƛƴŜ α²ƛƴǘŜǊǎǘŀǊǊŜάΦ

3) Das Eichhörnchen
V: Bei gutem Winterwetter frisst es Nüsse und Fichtensamen, die es im Herbst 

versteckt hat, bei schlechtem Wetter schläft es in seinem Nest.
W: Es schläft den ganzen Winter durch.
X: Es bekommt ein dichtes, weißes Winterfell.

4) Das Wiesel
E: Es bekommt ein weißes Winterfell und heißt dann Hermelin.
F: Es schläft auf dem Dachboden von einem Wohnhaus.
G: Es gräbt sich in den Boden ein und erwacht erst wieder im Frühjahr.

5) Der Igel
M: Er läuft von Garten zu Garten und hofft, dort gefüttert zu werden.
N: Er rollt sich in einem Laubhaufen zusammen und hält bis zum Frühling 

einen Winterschlaf.
O: Er sucht Unterschlupf in den Kellern der Häuser.

6) Der Frosch
S: Er überwintert unter einem Baum.
T: Er gräbt sich in den Schlamm am Teichgrund und verfällt in Winterstarre.
U: Er schwimmt unterm Eis im Wasser.

TIERE IM WINTER

Lösungswort. ___ ___ ___ ___ ___ ___ 
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WAS IST LOS IM ADVENT

Sa 29.11. ab 15.00 Uhr AdventmarktLangen

So 30.11. 10.15 Uhr Patroziniumsfeierder Pfarre Thal,
anschl. Kässpätzle essen im Thalsaal

So 30.11. 16.00 Uhr Kirchenkonzert des MV Doren, Pfarrkirche Doren

Fr  06.12. ab 15.00 Uhr Der Nikolausbesucht die Thaler Familien

Sa 06.12. 10.00 ς21.00 Uhr Krippenausstellung, Sulzberg Laurenzisaal
So 07.12. 10.00 ς18.00 Uhr

So 07.12. 15.00 ς19.00 Uhr Adventmarkt in Thal

So 14.12. 12.00 ς20.00 Uhr Waldweihnachtim Skywalk Scheidegg
14.45 ς16.15 Uhr musikalische Umrahmung MV AlpenklängeThal

Sa 26.12. 20.00 Uhr Jahreskonzert des MV Langen, Treffpunkt Langen
So 27.12. 14.30 Uhr Nachmittagskonzert des MV Langen, Treffpunkt Langen

Fr 02.01. vormittags DieSternsinger sind in Thal unterwegs

Sa 03.01. ganztags Neujahrsblasendes MV Thal

Weihnachten[T]
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